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Egge Am beſten eignen ſich zum Zuge zweijährige gut genährte
und kräftig entwickelte Rinder ſowie Kühe im zweiten und dritten Vierzel
der Tragezeit

Anſer Haus und Zimmergarten
Chryſanthemum Die frühblühenden Sorten entwickeln ihren

Flor von Juli bis Oktober die ſpätblühenden von November bis Februar
Sie verlangen eine nahrhafte mit etwas Lehm und Sand gemengte Miſt
beeterde Die Vermehrung geſchieht im Mai durch Stecklinge in kleinen
Töpfen Während des Sommers muß man ſie reichlich gießen und
mehreremal in größere Töpfe verpflanzen Ende Mai ſtutzt man die
Zweige um recht buſchige Pflanzen zu erzielen bis auf 3 bis 4 Angen
ein Die Farben ſind ſehr mannigfaltig vom zarteſten Weiß und Roſa
bis zum dunkelſten Purpur Auch in gelb und lilg kommen die verſchie
denſten Nüancirungen vor Ueberwintert werden die Chryſanthemen in
einen kühlen froſtfreien Zimmer wobei ihnen nur ſelten Waſſer ge
geben wird

Schönen Schnittlauch zu ziehen Wer ſchönen Schnittlauch
ziehen will pflanze ihn in nicht zu ſchweren fetten Boden und halte wo
möglich allen friſchen Dünger von der Wurzel fern Dabei wähle man
eine Lage wo er während der Sommermonate nicht den Strahlen der
heißen Mittagsſonne ausgeſetzt iſt Ein ausgezeichnetes Mittel ihn zu
üppigem Wachsthum zu bringen iſt das üeberſtreuen mit Ofenruß
am beſten bei naſſer Witterung doch leiſtet in Ermangelung deſſen
Kaffeeſatz dieſelben Dienſte Noch wirkſamer iſt das Begießen mit
der Brühe welche vom Sauerkraut geſchöpft wird man verdünne ſie aber
vor dem Gebrauche mit einer gleichen Quantität Waſſer Die Wirkung
iſt eine größere wenn genannte Arbeiten in den erſteren Frühlingsmonaten
geſchehen doch ſind dieſelben auch noch ſpäter ſehr vortheilhaft Auch
Seifenwaſſer wirkt das ganze Jahr hindurch gleich günſtig auf die Vege
tation ein Für den Hausbedarf konn man den Schnittlanuch ſehr leicht
in Töpfen ziehen wo er alsdann auch eine recht hübſche Zierpflanze ab
giebt Man behandle ihn auf dieſelbe Weiſe nur wende man geringere
Quantitäten der oben bezeichneten Düngemittel an Will man den ganzen
Sommer hindurch friſchen und zarten Schnittlauch haben ſo ſchneide
man ihn dicht von der Erde ab ſobald er fingerhoch gewachſen iſt be
decke ihn mit leichter Baumerde und begieße ihn fleißig nach Sonnen
untergang

Schutzunterlage für Erdbeeren Gartenliebhaber welche ſich
mit der Zucht von Erdbeeren befaſſen ſeien hiermit auf ein einfaches und
billiges Mittel um die Früchte vor Schmutz und Ungeziefer zu bewahren
hingewieſen Die dünnen Zweige der Fichten oder Tannenäſte werden
mit einer Roſenſcheere etwa 10 em lang geſchnitten und mit dieſen kurzen
Zweigen werden die ganzen Erdbeerbeete dicht belegt Dieſe Arbeit kann
im Frühjahr nach der Inſtandſetzung der Erdbeerbeete ausgeführt werden
Selbſtverſtändlich müſſen die Pflanzen frei bleiben Bei eintretender
Wärme fallen die Nadeln ab ſo daß ſpäterhin die reifen Früchte auf den
dünnen netzartig ausgebreiteten Holzzweigen lagern Es können die
Früchte daher nicht ſo leicht beſchmutzt werden und auch die Schnecken
werden ziemlich abgehalten Die Ranken laufen meiſtens auf der Unter
lage hin und können da eine Wurzelbildung nahezu ausgeſchloſſen iſt
auch leicht entfernt werden Die abgefallenen Nadeln ſchützen den Erd
boden vor einem zu raſchen Austrocknen ferner halten ſie auch das Un
geziefer mit ab und geben einen guten Dung

Bienenwirkhſchaftliches

9 e J 1 e 2 vEin Erſatzmittel für Blüthenſtaub iſt Mehl Jn Gegenden
wo im erſten Frühjahre pollenſpendende Pflanzen z B Haſelnüſſe und
Sahlweiden fehlen ſoll zur Mehlfütterung gegriffen werden Die Bienen
nehmen dasſelbe recht gerne und man befördert dadurch den Brutanſatz
Eine alte zu weiterem Gebrauche unverwendbar gewordene Wabe wird

n n r M vwel well utur T mmit Korn oder Weizenmeh gefüllt und bei flugbarem Wetter in der
Nähe des Vienenſtandes aufg hängt oder angelehnt Um das Teigig
werden des Mehles zu verhindern müſſen ſolche Waben über Nacht oder
bei regneriſchem Wetter entfernt werden Eine Mehlwabe in den Stock
zu hängen wäre zwecklos da die Bienen das Mehl nur im alleräußerſten

Ein praktiſches Bienengeräth daß zu verſchiedenen Zwecken ver
wendet werden kann habe ich mir auf folgende Weiſe hergeſtellt Ich
hatte eine trichterförmige Blechröhre von etwa 60 em Länge dieſe Röhre
die oben einen T urchmeſſer von 35 em hat ließ ich an dem ſpitzen Ende

1 labnehmen ſodaß hier eine Oeffnung von 10 em entſtand Nachdem die
untere Oeffnung noch einen anfklappbaren durchlöcherten Deckel erhielt und
der Trichter mit einem Handgriff verſehen war hatte ich ein mir mit der
Zeit unentbehrlich gewordenes Geräth das zu mancherlei zwecken dient
Bei der Entleerung des Honigraumes werden die Bienen in den
abgefegt und dann durch die offene Klappe wieder in den Stock geſchüttet
Beim Schwarmfaſſen werden die Bienen direkt in den Trichter geſchüttet
letztere ſchnell mit einem Tuche verdeckt auf die geöffnete Wohnung e
logirt Die beſten Dienſte leiſtet der Apparat beim Abfegen von Kunſt
ſchwärmen Der Trichter wird auf die betreffende Wohnung geſetzt und
die Bienen hineingefegt es kommt ſo keine Biene zum Aufftiegen

oennnnddddddeoroeeeeeeee

Hauswirthſchaftkliches
Radieschen Gemüſe mit gebackenen Lamm 6 Büſchelchen

Radieschen werden zugeputzt recht rein gewaſchen in Scheibchen geſchnitten
daun in ſchwachgeſalzenem Waſſer halb weichgekocht Ebenſo kocht man
die zarteren Blätter raſch ab und verwiegt ſie wenn abgegoſſen abgekühlt
und ausgedrückt mit einem Zwiebelchen wie das Grün junger Kohlrabi
kann ſie aber auch vorher nur nudelartig fein ſchneiden Aus eigroß
Butter und 2 Kochlöffelchen Mehl wird ein blaßgelbes Einbrenn gemacht
dieſes mit leichter Fleiſchbrühe oder nur ſiedendem Waſſer zu ganz wenig
gebundener Sauce gerührt die Radieschen und das Grüne mit dem noch

v rernöthigen Salz einer Priſe Pfeffer und Muskatnuß darin noch ein wenig
gekocht und das fertige Gemüſe mit 2 Theelöffelchen Maggi gekräftigt
Das Lamm oder Kigfleiſch wird in halbhandgroße Stücke geſchnitten
dann in Salzwaſſer halbweich gekocht ausgekühlt mit etwas Salz und
Pfeffer beſtreut in Mehl Ei und feinem Reibbrot gewendet und ſchwimmend
in heißem Schmalz gebacken

Kleienthee Ein ſehr wohlfeiles und nützliches Getränk bei Er
kältungen Fiebern und ziehenden Schmerzen in den Gliedern iſt der
Kleienthee Derſelbe wird hergeſtellt indem man 11 Liter Waſſer und
eine Hand voll Weizenkleie aufs Feuer bringt und dieſe Miſchung eine
halbe Stunde kochen läßt Alsdann ſeiht man ſie durch ein leinenes
Tuch und trinkt ſie entweder ohne allen Zuſatz oder verſüße ſie zuvor
mit Zucker oder Honig Dieſer Thee iſt auch allen Jenen zu empfehlen
die an Verſtopfungen leiden

Viele find rathlos was ſie mit den im Haushalte abfallenden
Knochen machen ſollen Wegen ihres hohen Gehaltes an Stickſtoff und
Phosphorſäure ſind ſie ein hochzuſchätzendes Düngemittel nur müſſen ſie
erſt präparirt werden Das bewirkt man auf folgende Weiſe Man giebt
die Knochen in ein Gefäß mit Petrolenm übergießt ſie mit kochendem
Waſſer und verſchließt ſie dicht Nach 14 Tagen gießt man etwas
Schwefelſäure zu und rührt ſie tüchtig um Jn acht Tagen haben ſie
fich in einen dicken Brei aufgelöſt Am beſten vermiſcht man dieſen Brei
mit Kompoſterde und läßt ihn längere Zeit lagern damit die Luft darauf
einwirken kann Dann iſt er zu allen Kulturen als kräftig wirkender
Dünger zu verwenden

Dachs und Rehdecken Der Dachs wird bis 25 Pfund ſchwer
ſein Fett beträgt im Herbſt oft das Viertel ſeines Körpergewichts und
wird als Heilmittel Schmiere zur Seifenbereitung c verwendet Die
Schwarte die gegenwärtig ſelten den Preis von 5 Mark überſteigt liefert
die dauerhafteſten Decken und Vorleger Eine Dachsdecke überdanuert bei
gleicher Benutzung eine Rehdecke um mehr als das Zehnufache ſieht ſehr
hübſch und eigenartig aus und iſt was ſehr ins Gewicht fällt vollſtändig
gegen Motten geſchützt Das in der Regel unverwerthbare Wildpret des
jungen Dachſes kann bei gewürzreicher Zubereitung zwar ſchmackhaft
werden ein Leckerbiſſen wird es aber auf keinen Fall Der wirkliche Ge
winn der Dachsjagd iſt im Vergleich zu den Mühen und Koſten die
dabei erwachſen ſehr gering

Einige Hausmittel welche man auf dem Lande ſtets vorräthig
halten ſollte Zum Gurgeln bei Verdacht auf Diphtherie und Hals
krankheiten Alaun übermanganſaures Kali Salbeithee Glycerin Gegen
Huſten Anis Honig Bruſtpulver Für Verwundungen Arnikatinktur
Arnikakompreßpapier Karbolſäure oder 21 2 V Karbolwaſſer und Bruns ſche
Verbandswatte oder reines Charpie Gegen Durchfall Dowerſches Pulver
Choleratropfen Tannin Gegen Verſtopfung Bitterſalz gereinigten
Weinſtein Gegen Magenſchmerzen Appetitloſigkeit c Bittere Magen
tropfen Kalmuswurzel Jngwer Gegen Sodbrennen Doppelkohlen
ſaures Natron Hoffmannstropſen Salmiakgeiſt und Kölniſches Waſſer
für Ohnmachten Senfgeiſt oder Seifenſpiritus zu Einreibungen Ferner
Kamillen Lindenblüthen Kümmel Wachholderbeer Malven Meliſſen
Pfeffermünz und Schafgarbenthee Milchzucker zum Verfüßen 1 Glas
thermomete 1 Klyſtirſpritze 1 Kaffee 1 Eßlöffel 1 kleines Weinglas
1 Jrrigator 1 kleine Glasſpritze und 1 Rolle Heftpflaſter

Appetitlofigkeit bezeichnet das Fehlen jedes Bedürfniſſes nach
feſter Nahrung ſowie auch einen gewiſſen Widerwillen Ekel gegen die
ſelbe Sie tritt ein bei faſt allen Krankheiten und bei heftigen Aus
brüchen der Wuth des Zornes der Trauer u ſ w Um den Appetit zu
heben empfehlen ſich fleißige Spaziergänge im Freien bei Kranken
Spazierfahrten in gegen den Luftzug geſchützten Wagen Ein gutes
Mittel gegen Appetitloſigkeit kann bereitet werden indem man Bitterklee
Wachholderbeeren und Wermutkraut für je 10 Pfg in 2 Liter Waſſer
kocht und auf ein Liter Flüſſigkeit einkochen läßt dann ſeiht man die
Miſchung durch und nimmt von derſelben vor jeder Mahlzeit einen Eß
loffel voll kalt Nach einigen Tagen wird ſchon der erwünſchte Erfolg
eintreten

S 8 vo Horn rn4 Das Einlanfen der Wolle verhindert man am beſten dadurch
daß man dieſelbe vor dem Stricken ſchrumpft Man bringt die Wolle in
Strängen mit Waſſer und Seife aufs Feuer und läßt ſie zehn Minuten
kochen Hierauf zieht man ſie durch kaltes Waſſer und hängt ſie zum
Lrocknen auf Wollſachen müſſen vor dem völligen Trocknen ſtets gedehnt
und geweitet werden

4 Schieferpapier für Notizbücher Starkes Papier oder dünne
glatte Pappe wird mit Oelfarbe dann mit Leinöl das mit Kienruß ver
ſetzt wurde überſtrichen darauf abgeſchliffen und abermals mit ſchwarzer
Delfarbe geſtrichen die mit Terpentin verdünnt und mit etwas geſchlemmtem
Bimsſtein gemiſcht iſt Auf dieſen Tafeln kann man mit Griffel und
9 l reBleiſtift ſchreiben

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Hugo Knagck beide in Halle g S

General Anzeiger für Halle und den Sanlkreis

r r

v S D e reD e t 3 o S Se

ratis Beilage

Nr 19 Halle a den 7 Mai 1898Geſchnitkenes oder lauges Rauhfutter
verabreichen

Gerade zur jetzigen Zeit wo ſich infolge mangelhafter
Futterberechnung oder Eintheilung in vielen Wirthſchaften
ein empfindliches Manko an ſelbſtproduzirten Kraftfutter
mitteln ergiebt dabei das Fehlen des ſehnlichſt erwarteten
Grünfutters bemerkbar macht wird der noch vorhandene
Rauhfutterbeſtand mehr als zu ſonſt einer Zeit zur Fütterung
des Rindviehes in Anſpruch genommen Viele Wirthſchafter
ſind ſich aber nicht klar darüber in welcher Form das
Rauhfutter wirthſchaftlich und diätetiſch am richtigſten an
gewendet werden ſoll Dieſe Zweifel zu beſeitigen ſoll der
Zweck nachſtehender Ausführungen ſein

1 Geſchnitten muß das Rauhfutter für Rindvieh
werden a wenn man möglichſt große Mengen dieſer
Futterart durch das Rindvieh verwerthen will wenn das
Vieh mehr Rauhfutter als es gewöhnlich frißt aufnehmen
ſoll Letzteres erreicht man bekanntlich am ſicherſten dadurch
daß man Häckſel mit wohlſchmeckenderen Futtermitteln alſo
mit Oelkuchen Getreideſchrot Rüben Schlempe etc ver
mengt b wenn das Rauhfutter ungeſund wenn es ſtark
mit Pilzen Roſt Brand befallen iſt weſentlich aus ſauren
Gräſern beſteht und es durch Selbſterhitzung oder Dämpfen
ſchmackhafter gemacht werden ſoll ſehr hartſtengliges
Rauhfutter Rapsſtroh Bohnenſtroh Schilf muß ſchon
deshalb zerkleinert werden um den Thieren die ſchwierige
Aufnahme und das Kanen zu erleichtern d falls man nicht
Rapsſchoten oder Hülſenfruchtſchoten die Spreu der Ge
treidearten iſt weniger geeignet und vermag Häckſel nicht zu
erſetzen zur Verfügung hat um damit die Kraftfuttermittel
vor der Verabreichung zu vermengen wird man mindeſtens
ſo viel Rauhfutter zu Häckſel ſchneiden müſſen als zu dieſem
Zweck erforderlich iſt Dies gilt nun beſonders für ſolche
Kraftfuttermittel die verhältnißmäßig reich an Stärkemehl
ſind wie die meiſten unſerer ſelbſtgebauten Futterſtoffe und
für ſolche deren Nährſtoffe in Holzfaſer eingeſchloſſen ſind
wie es bei Kleie der Fall iſt Jene Kraftfuttermittel ſollen
den ganzen Verdauungsprozeß beim Rinde durchmachen
d h ſie ſollen zunächſt in die Vormägen gelangen und dann
womöglich auch wiedergekaut werden Dieſes wird aber nur
erreicht durch Miſchung mit nicht zu kurzem Häckſel oder
mit ähnlichen Stoffen als Rapsſchoten Zweckmäßig iſt es
der Miſchung nur ſoviel Waſſer zuzuſetzen als nöthig iſt
um das Kraftfutter dem Rauhfutter anhaftend zu machen
Häckſel für Rindvieh ſoll je nach der Art des Rauhfutters
welches man verwendet 21/4 om lang ſein Das ſehr

harte Rauhfnutter ſchneidet man zu 213 Halmfruchtſtroh
und Heu dagegen zu 4 em langem Häckſel

2 Lang ſoll das Rauhfutter gefüttert werden a wenn
oben angeführte Punkte nicht in Betracht kommen das
Schneiden erfordert Arbeit und Kapitalaufwand ſoll daher
wenn es nicht unbedingt vorgenommen werden muß unter
bleiben b wenn nur wenig Rauhfutter zur Ver
fügung ſteht oder wenn daſſelbe anderweitig ſehr hoch
verwerthet werden kann durch Verkauf und man die nor
male Rauhfutterabgabe 16 20 Pfund pro 1000 Pfund
Lebendgewicht auf ca 10 Pfund pro Tag herabſetzen
will Bei ſolchen geringen Gaben fällt auch die Gefahr
weg daß Rauhfutter unter die Füße getreten wird die
Thiere freſſen kleine Mengen mit dem größten Appetit und
greifen dann nicht ſelten ſogar die Stren an

Noch geringere Mengen Rauhfutter würden den Wieder
kanungsprozeß und die Verdauung überhaupt nicht ſtören
Häckſelfütterung vermag nun Langſtroh nicht völlig zu er
ſetzen namentlich wenn der Häckſel zu kurz geſchnitten iſt
wird das Wiederkauen ungünſtig beeinflußt auf deſſen mög
lichft normale Abwicklung aber beſonders Gewicht zu legen
iſt wenn man der beſten Futterausnutzung und der dauernden
Geſundheit der Thiere gewiß ſein will Um alſo bei Ver
abreichung geringer Mengen von Rauhfutter das Wieder
kauen möglichſt wenig ungünſtig zu beeinfluſſen wird man
von der Häckſelverabreichung zu Gunſten des Langfutters
Abſtand nehmen c wenn dem Rauhfutter viele Giftpflanzen
beigemengt ſind oder ein Theil deſſelben verdorben iſt muß
das Schneiden unterbleiben damit die Thiere nicht gezwungen
ſind die ſchädlichen Subſtanzen aufzunehmen ſondern die
ſelben im Langſtroh zurücklaſſen können Goerlich

Erkragsſähigkeit der Jutterwieſen
Von C Schinke

Jm Allgemeinen wird den Futterwieſen eine ſtiefmütter
liche Behandlung und Pflege zu Theil daher ſie auch meiſt
in der Ertragsfähigkeit zurückbleiben und nur geringe Ernten
ſauren oder minderwerthigen Heues ergeben Und dennoch
läßt ſich jede Wieſe ohne große Koſten in eine gute Futter
wieſe verwandeln wenn dieſe in entſprechender Weiſe ähn
lich unſeren Kultnuräckern behandelt wird Wo gnt gepflegte
Wieſen vorhanden ſind da blüht auch die Viehzucht und
da die thieriſchen Produkte entgegen den beſtehenden Getreide
preiſen eine beſſere Rentabilität ſichern ſo wird mit Recht
der Viehzucht eine größere Beachtung geſchenkt Dieſerhalb
iſt es auch unbedingt nothwendig daß den Graswieſen und
Weiden eine geeignete Pflege und Düngung zu Theil wird
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damit die Futtererträge für den vergrößerten Viehbeſtand
in ausreichenden Mengen zur Verfügung ſtehen Von der
Düngung d h dem Zuführen von Pflanzennährſtoffen hängt

nächſt der Stand der Gräſer und der Gehalt an Nährr ab Schlechte ſaure und naſſe Wieſen ergeben be

nuntlich ein minderwerthiges und gehaltsarmes Heu das
auch nur geringe Prozentmengen der bedingten Nährſtoffe
beſtehend in Eiweiß Fett und Kohlehydrat enthält

Bevor man jedoch eine Wieſe düngt ſind daher in erſter

Linie die r e zu reguliren da ohne dieſe
Ausführung die beſte Düngung nur unſichere Erträge liefert
zumal die Ausnutzung der düngenden Kraft weder in einem
naſſen noch in einem trockenen Boden voll und ganz zur
Geltung kommen kann Durch Ausheben und Anlegen einiger
offenen Gräben wird ſich in vielen Fällen eine geeignete
Entwäſſerung beſchaffen laſſen wodurch die ſtauende Wirkung
des Waſſers zur Aufhebung gelangt Mit dem Ableiten
des ſtauenden Waſſers werden auch den Moofen und ſauren
Gräſern die Vegetationsbedingungen abgeſchnitten daher
dieſe Unkräuter von ſelbſt eingehen und verſchwinden An
ihren Stellen treten gute Blatt und Kleepflanzen auf die
bekanntlich ein ſehr gutes Futter liefern Während allzu
naſſe Wieſen zu entwäſſern ſind müſſen trocken gelegeneWieſen durch Jufühenng von Waſſer die genügenden Mengen

von Feuchtigkeiten erhalten da nur in dieſem Falle eine
volle Ausnutzung des ausgeſtreuten Düngers eintreten kann

Zur Förderung einer guten Grasnarbe trägt aber auch
die Anwendung der Wieſenegge ſehr viel bei zumal durchoftmaliges Rnſeggen nicht nur allein die filzartige Moos

decke e wird ſondern eine Lockerung des Bodens
und ein Beſtreuen mit Erde eintritt Hierdurch kann Licht
und Luft in das geſchloſſene Erdreich eindringen und eine
beſſere Vegetationsthätigkeit eintreten Schon allein das
ſtarke Aufeggen einer bemooſten Wieſe erbringt einen höheren
Futterertrag wie nachſtehender Verſuch zeigt

So wurde von einer ungedüngten und unaufgeeggten
Wieſe ein Heuertrag von 380 Kilo erzielt durch ein ſtarkes
Aufeggen das im Herbſt und im Frühjahr vorgenommen
wurde ſtieg der Heuertrag auf 750 Kilo ſodaß die An
wendung der Egge einen Mehrertrag von 370 Kilo erbrachte
Bei einer entſprechenden Düngung verbunden mit aber
maligem Aufeggen ſtieg der Ertrag auf 1005 Kilo Heu

ie bei der Ernte von Kulturfrüchten dem Boden eine
zeſtimmte Menge von Pflanzennährſtoffen entzogen werden
ſo iſt dies auch durch eine Heu und Grummeternte der
Fall Durch die Heuernte werden den Wieſen große
Mengen von Pflanzennährſtoffen entzogen daher dieſe eben
ſo wie die Getreide und Knolleufruchtäcker der Zuführung
von Pflanzennährſtoffen bedürfen So werden von 1 Hektar
Wieſe durch eine Heu und Grummeternte bei einem nie
drigen Ertrage von 80 Centnern 62 Kilo Stickſtoff 64 Kilo
Kali 171/ Kilo Phosphorſäure und 38 Kilo Kalk entzogen

Bei einem mittleren Heuertrage von 120 Centnern 93 Kilo
Stickſtoff 96 Kilo Kali 26 Kilo Phosphorſäure und
57 Kilo Kalk Bei einem guten Heuertrage von 160 Centnern
124 Kilo Stickſtoff 128 Kilo Kali 341/ Kilo Phosphor
ſäure und 76 Kilo Kalk Bei einem ſehr hohen Ertrage
von 200 Centnern Heu beziffert ſich die dem Wieſenboden
entnommene Nährſtoffmenge auf 155 Kilo Stickſtoff 160
Kilo Kali 43 Kilo Phosphorſäure und 95 Kilo Kalk

Obgleich die Wieſengräſer dem Boden große Mengen
von Stickſtoff entziehen ſo wird man doch in den meiſten
Fällen von einer Stickſtofffüngung Abſtand nehmen da alle

Wieſen und Humusböden reich an Stickſtoff ſind Die Be
reicherung der Wieſen und Humusböden mit Stickſtoff er
Dg dadurch daß die Klee und Wickenpflanzen die
Schmetterlingsblüthler oder Leguminoſen den freien Stickſtoff
der Luft aufnehmen und dieſen durch die an den Wurzeln
befindlichen kleinen Bakterienknöllchen verarbeiten wodurch
die Wieſe große Mengen von Stickſtoff zugeführt erhält

Eine Bereicherung mit Stickſtoff erfolgt aber auch ſchon auf
Avbieſen durch die Anſammlung der Rückſtände abgeſtorbener
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Pflanzen die in Verweſung übergehen und den Boden mit

Stickſtoff ſättigen Schluß folgt
Mai Warktbericht

Mit dem Monat Mai beginnt die gute Zeit der Vegetarianer und
auch für die ſonſtigen Verehrer einer guten Küche ſteigert das billige
Angebot junger Gemüſe die Auswahl wohlſchmeckender Gerichte Unſere
ConſervenJnduſtrie ſteht ja allerdings ſo hoch daß wir das ganze Jahr hin
durch die Tafel mit guten Gemüſen verſorgen können von denen einzelne z B
Spargel in guter Conſervenform den friſchen Erzeugniſſen mindeſtens gleich
werthig ſind aber im Allgemeinen ſind die Conſerven mit Ausnahme der
Dörrgemüſe doch immer noch zu theuer für den Maſſenbedarf des Volkes

Die Wärme im Mai hat eine ungewöhnlich gute Spargelperiode gebracht
die nicht nur viel ſondern auch guten Spargel bringt Von den Ober
weiſen wird dem Spargelgenuß der Werth für die Ernährung immer
damit abgeſprochen daß dies prächtige Gemüſe ſo wenig Eiweiß enthalte
Das ſchien in früherer Zeit Ausſchlag gebend zu ſein ſeitdem aber die
Wiſſenſchaft nachgewieſen hat daß die eiweißähnlichen Amide zu denen in
erſter Linie das Aſparagin der Duft und Geſchmackſtoff des Spargels gehört
ſich im Körper zu Eiweiß umſetzen und dabei höchſt anregend auf die Ver
dauung wirken muß der Spargel als werthvolle Speiſe geſchätzt werden Den
Nährwerth kann man beſonders heben wenn man mindere Spargelqualiäten
in Saucen verwerthet Zu einer vorzüglichen Spargelſauce rührt man
30 Gramm Mehl in eben ſo viel Butter weißgelb giebt z Ltr Spargel
waſſer hinzu läßt 5 Gramm Liebigs Fleiſch Ertrakt und etwas Muskat
blüthe darin aufkochen giebt zwei Löffel dicke ſüße Sahne hinzu einen
Löffel fein gehackte grüne Peterſilie und läßt dann den vorher weichge
kochten gut abgetropften Spargel in der Sauce heiß werden Starken
Spargel richtet man natürlich als Extragemüſe an wobei man darauf
achten mag daß der Spargel immer zarter wird je ſtärker die Stangen
werden Daß der Spargel außerdem eine köſtliche
iſt und viele Freunde in der Zubereitung als Salat zählt iſt allbekannt

Auch die billige Zeit der Kohlrabi beginnt jetzt ſo daß wir in der
Gemüſewahl ſchwelgen können da bis Mitte Mai der Spinat noch recht
gut iſt die erſten brauchbaren Karotten auf den Markt kommen und gegen
Ende des Monats auch einheimiſche Schoten Die Morcheln die Anfang
Mai in Oſtdeutſchland billiger als ſeit Jahrzehnten ſind dürſten noch
bis über Mitte Mai vorhalten und inzwiſchen kommen die im Garten
gezogenen Champignons maſſenhaft auf den Markt ſo daß Liebhaber
dieſes feinen Pilzes ihn auch als billiges Gemüſe genießen können Die
einſt ſo bedeutende Champignon Einfuhr aus Frankreich hat faſt ganz
aufgehört da die deutſche Gärtnerei den Champignon gerade ſo gut und
halb ſo theuer liefert

Für den Frühſtückstiſch dominirt das Radieschen beſonders in ſeinen
hochrothen Varianten erſt gegen Ende des Monats kommen dann gute
ſaftige Mai Rettige die beſonders in Süd und Mittel Deutſchland ge
ſchätzt werden Von Delikateß Eiern ſteht das Möven Ei obenan und
zwar ſind die aus dem Binnenlande beſſer im Geſchmack als die von der
Seeküſte welche ſehr oft einen leichten Thran oder Fiſchgeſchmack zeigen
der nicht Jedermann angenehm iſt

Seinem Namen getreu erſcheint der Maifiſch auf dem Markte und
gleichzeitig beginnt der Fang ſtarker Aale mittlerer Welſe Hechte Forellen
und der leider faſt ausgerotteten Quappen oder Aalruppen deren Fleiſch
der Forelle nicht nachſteht Von Seefiſchen iſt reiche Auswahl vorhanden
beſonders Plattfiſche und Lachs Von Mitte Mai an darf der Fluß
Krebs wieder in den Handel gebracht werden der nun einmal beſſer iſt
als die Teichkrebſe die den Winter und das Frühjahr hindurch aushelfen
müſſen Norwegiſche Hummern pflegen in dieſer Zeit vorzüglich ſchön zu
ſein und ſpringlebend bei uns einzutreffen Als junges Compot giebt
es Rhabarber Stiele dieſen köſtlichen Erſatz und Vorläufer der grünen
Stachelbeeren die gegen Ende des Monats auch auf dem Markte er
ſcheinen aber die Zartheit des Rhabarbers bei Weitem nicht erreichen

Kleinere Mittheilungen
S Verlegung der Ausſtellung Dresden Die Deutſche Land

wirthſchafts Geſellſchaft macht ſoeben bekannt daß ihre diesjährige allgemeine

deutſche Wander Ausſtellung in Dresden wegen der Anordnung der
Reichstagswahlen nicht wie beabſichtigt vom 16 21 Juni ſtattfinden
kann daß ſie vielmehr erſt in der Zeit vom Donnerstag den 30 Juni
bis Dienstag den 5 Juli d abgehalten wird indem alle Termine
der Ausſtellung ſinngemäß um 14 Tage hinausgeſchoben werden

S Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen Die
Kammer beabſichtigt auch in dieſem Jahre wieder vorausſichtlich im
September einen Jmport von Stutfohlen der ſchweren Arbeitsſchläge aus
England u Belgien vorzunehmen Die Anmeldungen von Beſtellungen müſſen
bis ſpäteſtens 15 Juni d J eingereicht werden und zwar nur durch den
Vorſtand eines landwirthſchaftlichen Vereins Soweit es die verfügbaren
Mittel geſtatten wird eine Subvention von je 100 Mark für Jährlings
fohlen und von je 50 Mark für Sangfohlen dem Beſteller zu den Un
koſten des Ankaufs und Transports gewährt unter gewiſſen Bedingungen
betreffs der Zuchtbenutzung Da die Befürchtung daß durch die San
JoſéSchildlaus bereits inländiſche Baumpflanzungen verſeucht ſind nicht
abzuweiſen iſt ſollen ſämmtliche in der Provinz beſtehenden Handels
baumſchulen nach einer Verfügung des Landwirthſchaftsminiſters durch
Sachverſtändige auf das etwaige Vorkommen des genannten Schädigers
unterfucht werden Damit wird in nächſter Zeit vorgegangen werden da
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nach Eintritt des Laubanfatzes die Ermtttekung und Bekämpfung des Jn
ſekts ſehr erſchwert iſt Als Sachverſtändige werden dabei fungiren der
Vorſteher der Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz Dr Hollrung Halle der

her des Provinzialobſtgartens Obſtbaulehrer Müller Diemitz der
Beamte der Landwirthſchaftskammer Haake ſowie die Winterſchul Direk
toren Dr Herzberg Arendſee Kützing Genthin Dr von Spilklner
Wittenberg Dr Gwallig Merſeburg Herbſt Artern Dr Richter
Quedlinburg Griſch Erfurt und Schlieper Worbis Die Genannten
werden Tag und Zeit ihrer Ankunft den in der Provinz anſäſſigen Be
ſitzern von Handelsſchulen bekannt geben die in ihrem eigenen Intereſſe
gewiß der Reviſion ihrer Baumſchulen keinerlei Hinderniß bereiten werden
Sollte bereits vor der Reviſion in den Baumſchulen oder auch in Privat
gärten irgend eine verdächtige Erſcheinung beobachtet werden ſo wolle
man davon unverzüglich der Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz z Hd des
Herrn Dr Hollrung Halle Sophienſtr Nr 10 Kenntniß geben Für
die Verpackung und Verſendung verdächtigen Pflanzenmaterials ſind ge
wiſſe Vorſichtsmaßregeln zu beobachten zu welchen der Reichskanzler eine
beſondere Anleitung bekannt gegeben hat Danach ſoll die Verſendung
von Pflanzenmaterial einſchließlich Obſt und Obſtabfälle das mit der
San Joſé Schildlaus behaftet iſt nur behufs Verwendung für wiſſen
ſchaftliche Zwecke oder zu Kontroll Unterſuchungen erfolgen und zwar ſtets
in feſt verſchloſſenen Blechbüchſen oder Glasbehältern die von Holzwolle
oder ähnlichem Verpackungsmaterial umgeben in dichtwandigen ringsum
feſt geſchloſſenen Kiſten oder Gebinden von Holz derart unterzubringen
ſind daß eine Verſchiebung während des Transports nicht erfolgen kann
Bei der Behandlung infizirten Materials muß ſorgfältig die Verſchleppung
von Theilen deſſelben aus dem Unterſuchungs oder Verpackungsraum ver
hütet werden eine angefangene Verpackung iſt deshalb thunlichſt ohne
Unterbrechung zu Ende zu führen Die Sendungen ſind durch Anlegung
von Plomben oder Anbringung haltbarer deutlich erkennbarer Siegelab
drücke ſo zu verſchließen daß ihre Oeffnung nicht unbemerkt erfolgen kann

Das geſammte Umhüllungs und Verpackungsmaterial iſt nach Empfang
der Sendung alsbald zu verbrennen oder anderweit unſchädlich zu machen
ſoweit nicht jede Berührung mit dem inſizirten Jnhalt nach der Art der
Verpackung ausgeſchloſſen war Der Arbeitsnachweis der
Kammer in Halle a S iſt ſeit Anfang April d J nach Leipzigerſtr 29 I
neben dem Leipziger Thurm verlegt

S Zum Verſenden von Brnteiern eignen ſich am beſten kleine
Kiſten oder Körbchen wie ſolche in verſchiedenen Ausführungen im Handel
zu haben ſind Zweckmäßig iſt eine Kiſte ca 10 em breit 25 em lang
und 17 em hoch Die beiden Längsſeitentheile der Deckel und Boden
beſtehen aus 1 em die beiden Kurzſeitentheile welche zur Aufnahme von
je 3 Schrauben beſtimmt ſind aus I em ſtarkem Holz Eine derartige
Kiſte gewährt Raum für 15 Hühnereier Beim Verpacken füllt man die
ſelbe zunächſt zu zwei Drittel mit trockenem Sägemehl drückt dieſes feſt
und gräbt nun mit einem Finger ein Loch in die Fläche gerade groß
genug um ein Ei das man mit weichem Papier umhüllt auf die Spitze
geſtellt zur Hälfte aufzunehmen u ſ f Die 15 Eier kommen in 3 Reihen
zu je 5 Stück der Abſtand der Eier vom Holz wie unter einander muß
ein möglichſt gleichmäßiger bleiben Nachdem wird die Kiſte mit Säge
mehl gut gefüllt und dieſes mit der flachen Hand feſtgedrückt dann der
mit einem Griff zum bequemen Anfaſſen einer beweglichen Handhabe
verſehene Deckel aufgeſchraubt die Löcher ſind vor dem Packen vorzu
bohren und die Kiſte ringsum mit Zetteln zu bekleben auf welchen
in großen Buchſtaben die Worte ſtehen Vorſicht Bruteier Es
empfiehlt ſich derartige Sendungen als Werthſtück aufzugeben das Porto
beträgt nur 10 Pfg mehr die Behandlung ſolcher Packete iſt jedoch eine
viel ſorgfältigere Werthſtücke müſſen verſchnürt und verſiegelt ſein

8 Erhaltung der Wagenräder in gutem Zuſtande Zu den
unangenehmſten und koſtſpieligſten Reparaturen im Laufe des Jahres ge
hören diejenigen an den Wagenrädern Man kann dieſelben aber mit
Hilfe eines leicht ausführbaren und billigen Mittels weſentlich vermindern
Ein Blechkäſtchen von ſchmaler aber länglicher Form deſſen Boden läng
lichrund und möglicherweiſe an den ſchmalen Enden auch noch mit Füßen
verſehen iſt wird unter ein ſich frei bewegendes Rad gelegt daß der
äußere Umfang des Rades beinahe auf dem Boden des Käſtchens ſtreift
Hierauf wird warm gemachtes Oel am beſten und billigſten rohes Petro
leum eingegoſſen und dann das Rad langſam gedreht Die Aufſaugung
des Oeles geht ſelbſt bei gebrauchten Rädern ſo flott von ſtatten daß ſehr
ſchnell Oel nachgefüllt werden muß es ſoll ſo lange gedreht werden bis
das Oel in dem Blechkäſtchen nicht mehr abnimmt alsdann iſt das Rad
vollſtändig geſättigt und ſämmtliche Poren ſind mit Oel gefüllt Tränkt
man ſo das neue Rad mit Oel dann hat man dem ärgſten Holzfeinde
dem Waſſer den Eintritt verſperrt Selbſtverſtändlich dürfen nur ſauber
gewaſchene und ganz trockene Räder geölt werden Jährliche Wiederholung
dieſer Arbeit iſt angezeigt

8 Eine Ouagdratmeile Pfirſichbäume Es iſt ja nur eine
engliſche Quadratmeile aber die Fläche genügt für die großartigſte Obſt
anlage der Welt die die Gebrüder Hale aus den kleinſten Anfängen in
kaum 2 Jahrzehnten im Staate Connecticut in Nordamerika geſchaffen
haben Der praktiſche Rathgeber im Obſt und Gartenbau giebt in ſeiner
neueſten Nummer den Lebenslauf der Gebrüder Hale wieder und unter
ſtützt durch photographiſche Abbildungen eine außerordentlich intereſſante
und lehrreiche Schilderung der Kulturen der Gebrüder Hale die die ganzen
Vereinigten Staaten mit friſchen und eingemachten Pfirſichen verſehen

200 000 Pfirſichbäume werden von ihnen kultivirt 400 Perſonen meiſt
Neger beſorgen die Pflege und das Pflücken 175 junge Männer und
Mädchen ſind mit Sortiren und Packen beſchäftigt
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8 Ein ſicher wirkendes Mittel gegen Kälberruhr GeflüCholera Durchfall nach Hunde Dinchfall der es e

Schweine Lämmer c ſowie ſonſtige Durchfälle bei Thieeen z die

Thüringer Pillen aus der chem Fabrik Cl Lagemann Erfurt in der
Ausſtellung zu Leipzig 1897 mit der Silbernen Medaille prämiirt Der
Königl Departementsthierarzt Wallmann ſchreibt Es wurden von mir
etwa 30 40 Fälle Kälberruhr ausſchließlich mit dem von Cl Lagemann
Erfurt unter dem Namen Thüringer Pillen in den Handel ge
brachten Präparat behandelt und habe ich faſt ausnahmslos immer Er
ſeig u verzeichnen gehabt Die Durchfälle laſſen meiſtens ſchon am
2 Tage der Behandluug nach und ich habe Jungkälber ſich wieder er
holen ſehen die ſo hinfällig ſich zeigten daß ſie außer Stande waren
ſich zu erheben und den Kopf aufrecht zu erhalten Daß die Thüringer
Pillen auch bei Geflügelcholera den gewünſchten Erfolg haben beweiſt
eine große Reihe von Gutachten

e

Thier und Geſlügelzucht
Der Pips geht gewöhnlich einher neben dem Schnupfen der

Hühner reſp des ſonſtigen Geflügels Unter Schnupfen verſteht man be
kanntlich den Katarrh der Naſen Rachen oder Mundhöhle Der Patient
iſt vor allem warm zu halten Mit einer in Salzwaſſer getauchten Feder
reinige man den Schnabel und die Naſenlöcher Dann nehme man eine
andere Feder tauche die Fahne in Olivenöl und pinſele jene Theile und
den Rachen damit aus Noch beſſer iſt es wenn man dazu eine Löſung
von chlorſaurem Kali benutzt 1 20 Mit dem Schnupfen ſind faſt
immer Nicſen Schütteln des Kopfes und das Ausfließen von gelbem
Schleim aus den Naſenlöchern oder dem Schnabel verbunden Jn Folge
der ſieberhaften innerlichen Hitze iſt die Zunge beim Pips wie vertrocknet
Man hüte ſich die hart gewordene Spitze thierquäleriſch abzuſchneiden in
dem Glauben daß dadurch Heilung erzielt werde Vielmehr ſind die
r anzuwenden welche wir gegen den Katarrh ſoeben angegeben

haben tUeber Neffelausſchlag der Schweine Der Neſſelausſchlag
der Schweine giebt dem Nichtkenner häufig Veranlaſſung an Rothlauf
zu denken weil ſich bei demſelben ähnlich rothe Flecke auf der Haut zeigen
wie bei dem Rothlauf Bei genauer Betrachtung zeigen ſich jedoch be
deutende Unterſchiede zwiſchen beiden Krankheiten Bei dem Neſſelausſchlag
zeigen ſich auf dem Rücken und oberen Halstheile rothe Flecke bei deren
Befühlen man beulenartige Anſchwellungen unter der Haut die ſogenann
ten Neſſelbeulen wahrnimmt Bei dem Rothlauf dagegen befällt die
Röthung mehr die unteren Theile des Bauches der Bruſt und des Halſes
und iſt auch viel blaurother als beim Neſſelausſchlag Letzterer iſt eine
ganz ungefährliche Krankheit und eine Behandlung iſt daher ſelten nöthig
Bei dem Beginn der Krankheit zeigt ſich ſtets ein heftiges Fieber und die
Folge derſelben iſt erhöhter Durſt den man ſtillen muß Tritt Verſtopf
ung ein ſo beſeitigt man dieſelbe durch Verabreichung ſaurer Milch oder
Buttermilch In den meiſten Fällen verſchwindet die Krankheit ſchon nach
zwei Tagen ohne ſchädliche Folgen zu hinterlaſſen Hauptſache iſt jedoch
daß dieſelbe nicht mit Rothlauf verwechſelt und als ſolcher behandelt wird

Wie man Maſtſchweine zum Freſſen anhält Häufig ge
ſchieht es daß Maſtſchweine aus Unluſt zum Freſſen eine Gewichtsabnahme
erleiden Ein einfaches und erprobtes Mittel die Maſtſchweine zum
Freſſen anzuhalten beſteht darin den Thieren täglich zwei Hände voll
geſalzenen Hafers zu verabreichen Man nehme für zwei Tage Hafer
Rationen ſchütte ſie in ein Gefäß und zwar derartig daß zwiſchen jede
Schicht Hafer eine dünne Lage Salz geſtreut wird worüber man dann
nach dem Niederdrücken etwa mit den Händen ein wenig Waſſer gießt
Das Gefäß darf aber nicht ganz mit geſalzenem Hafer gefüllt werden da
der Hafer nach oben quillt Derartig behandelte Schweine bei regel
mäßiger Futterbeigabe von zwei Händen geſalzenen Hafers werden ſicht
liche Gewichtszunahme erleiden und alles gebotene Futter gierig ver
ſchlingen

t Vortheile der Arbeit mit Kühen Hofſtetter Gutsbeſitzer in
Udlingenſchwil Schweiz kommt bei ſeinen ſechs Monate lang durchge
führten genauen Verſuchen über die Frage in welcher Weiſe der Milch
ertrag durch die Zugleiſtung beinflußt wird zu dem Reſultat daß ein
mäßiger Gebrauch der Kühe keine weſentliche Verminderung des Milcher
trages zur Folge hat wenn folgende Punkte beachtet werden a Man
gewöhne die Rinder ſchon früh im 2 Jahre zum Zugdienſt und be
handle das Zugvieh ſtets ruhig und gelaſſen Aeltere Thiere einzugewöhnen
iſt nicht nur ſchwieriger ſondern auch weniger dankbar da dieſelben faſt
niemals zugfeſt werden und ſich nicht an einen ruhigen gleichmäßigen
Gang gewöhnen b Nicht alle Kühe vertragen das Arbeiten gleich gut
beſonders nachtheilig werden von Anſtrengungen beeinflußt vorzügliche
Milcherinnen welche dünne und empfindliche Haut ſowie feinen Knochen

bau beſitzen Auch das Temperament iſt von Bedeutung Gelaſſenen
und ruhigen Thieren ſchadet die Arbeit weit weniger als lebhafteren und
furchtſamen e Der Milchertrag wird erheblich weniger vermindert
wenn die Kühe bei mittlerer und ſelbſt warmer Witterung arbeiten als
wenn dies bei kalter und beſonders naßkalter Witterung geſchieht
a4 Niemals darf die Arbeitszeit einer Kuh vier Stunden pro Tag über
ſteigen Wenn irgend möglich laſſe man auf jeden Arbeitstag einen
Ruhetag folgen Es empfiehlt ſich daher ſtets zwei bis viermal ſoviel
eingelernte Kühe zu halten als bei ſtändiger Beſchäftigung derſelben noth
wendig ſein würde um mit denſelben regelmäßig wechſeln zu können
e Das Zurücklegen großer Wegeſtrecken auf der Chauſſee bei anhaltender
Zugleiſtung ſchadet den Kühen mehr als das Ziehen vor Pflug und
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